
SEITESEITE !"

GALMEI MIKA SCHWARZ

In einem Kindheitstraum, an den ich mich, glaube ich, des-
halb gut erinnern kann, weil er sich in Varianten wiederholt 

hat, wurde ich von einer Vampirgestalt über einen Kreuzgang 
gejagt. Es war Nacht und völlig dunkel, abgesehen von ein paar 
Straßenlaternen und beleuchteten Fenstern im Hintergrund. 
Dort gab es außerdem lange Vorhänge, hinter denen ich mich 
verstecken konnte, sodass die Verfolgung ein wenig hinaus-
gezögert wurde. Die Gestalt trug eine Art Deo-Roll-On bei 
sich, befüllt mit einer giftigen Flüssigkeit. Ich wusste, dass – 
würde ich von dieser Substanz berührt werden – ich für immer 
verloren sein würde oder zumindest nie wieder dieselbe sein 
könnte.

Was wäre passiert, wäre ich nicht jedes Mal aufgewacht, be-
vor ich gefasst wurde? Wäre es zu einer vampirischen Anste-
ckung gekommen, zu einem Vampir-Werden, und war der Deo-
Stick ein Stellvertreter für den vampirischen Biss oder wäre es 
vielmehr eine Ansteckung des kindlichen Bewusstseins mit der 
fremd wirkenden Außenwelt gewesen? 

[…] what or who are we once we have been affected? If I’m 
changed by a toxin, how am I still separable from it?1

Am I arsenic proof?2

König Mithridates war vielleicht ein ängstlicher Mensch, oder 
er war ein Visionär. Vielleicht war er aber auch beides – ein 
beunruhigter Visionär, der versuchte, gegen einen möglichen 
Mord durch Gift Vorkehrungen zu treffen. Er verabreichte sich 
systematisch Gifte von Schlangen und Pflanzen, aber auch mi- 
neralische Stoffe wie Quecksilber und Arsen, um sich gegen ihre 
Einwirkung abzuhärten und zugleich die Wirkung aller Gifte 
zu verstehen, um ein universelles Gegengift zu entwickeln.3 

Die Gewöhnung als Gegengift.
Gewöhnung ist Vereinigung.   

1 6LPRQĪHī�YDQ�6DDUORRV��$JDLQVW�$JHLVP��$�4XHHU�0DQLIHVWR��
 63%+�(GLWLRQV��/RQGRQ�������6�����
�� 7KXV��IRU�LQVWDQFH��WKH�DUVHQLF�HDWHUV�RI�6W\ULD�DUH�VWLOO�RI�WKHP�UREXVW��
� PRXQWDLQHHUV��ZKRVH�IRUHIDWKHUV�KDYH�HDWHQ�DUVHQLF�IURP�JHQHUDWLRQ�WR��
� JHQHUDWLRQ��VR�WKDW��DV�PD\�EH�VXSSRVHG��HDFK�JHQHUDWLRQ�KDV�EHFRPH��
� PRUH�DUVHQLFĥSURRI�WKDQ�WKH�RQH�EHIRUH�LW��$UVHQLF�(DWHUV��,Q��7KH�1HZ��
� <RUN�7LPHV������-XOL�������6��
3 9JO��3KLOLSS�0DMRUD��0LWKULGDWHV�RI�3RQWXV�DQG�+LV�8QLYHUVDO�$QWLGRWH��
 6FLHQFH'LUHFW������
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Hat ein echter Arsenikesser4 einmal damit angefangen, das weiße 
Pulver von den Erzöfen abzukratzen und zu konsumieren – 
[…] at first taken once a week–bread and butter is the favorite 
medium–then twice a week, and so on until, when the indivi-
dual arrives at a dose daily, the dose itself is increased till as 
much be taken as in ordinary circumstances would kill two or 
three individuals5 – ist er eine verbindliche Beziehung mit der 
Substanz eingegangen. Setzt er das Arsen abrupt ab, entzieht es 
seinem Stoffwechsel, der sich daran gewöhnt hat und schließ-
lich darauf angewiesen ist, kommt es zu einer akuten Vergif-
tungsreaktion. 

Man sagt: The last dose kills him6. Es ist die Absenz der 
letzten Dosis, die ihn tötet; sie tötet ihn, weil sie die letzte ist.

a + b leuchten im Klee7

Wir stehen in der Hauptkammer eines ehemaligen Kupferberg- 
werks, neben mir zwei Leute, die husten und nach altem Ziga-
rettenrauch riechen – ich denke trotzdem: Tuberkulose. (Und 
wie ihre ausgehusteten Bazillen jetzt für immer durch die unter- 
irdischen Gänge wehen würden.) Der Bergwerksleiter leuch-
tet mit seiner Taschenlampe eine Fotografie in einem von der 
hohen Luftfeuchtigkeit angegriffenen Rahmen an, der an ei-
nem Stützbalken des Stollens angebracht ist. Auf dem Bild ist 
ein gelb-weißes Veilchen im Close-up zu sehen. Es ist ein Gal-
mei-Veilchen, eine Zeigerpflanze, die durch eine Kombination 
aus physiologischer Toleranz und Symbiose8 auf schwermetall- 

4 9RU�DOOHP�LQ�GHQ�$OSHQUHJLRQHQ��LQVEHVRQGHUH�LQ�GHU�6WHLHUPDUN�XQG�LQ��
� 7LURO��ZXUGH�$UVHQ�Ħ�ORNDO�Ä+�WWUDXFK³�RGHU�Ä+LWWUDFK³�JHQDQQW�Ħ�ELV�
� LQV�����-DKUKXQGHUW�NRQVXPLHUW��(V�HQWVWDQG�DOV�1HEHQSURGXNW�EHL�GHU�
� 9HUK�WWXQJ�YRQ�DUVHQKDOWLJHQ�(U]HQ��,P�����-DKUKXQGHUW�ZDU�GHU�.RQVXP�
� XQWHU�GHP�%HJULɱ�Ä$UVHQLNHVVHU³�ZHLW�YHUEUHLWHW�
� 9JO��.��+��0RVW��$UVHQ�DOV�*LIW�XQG�=DXEHUPLWWHO�LQ�GHU�GHXWVFKHQ�9RONVPHGL]LQ
�� PLW�EHVRQGHUHU�%HU�FNVLFKWLJXQJ�GHU�6WHLHUPDUN��*UD]������
5 Arsenic Eaters, 6����
�� (EG���6����
�� D���E�OHXFKWHQ�LP�.OHH��%OXPHQ�DP�5DQGH�GHV�)HOGHV��GLH�6SUDFKH��ħ�GLH�6SUDFKH�LVW�
� GHP�7LHU�YHUIDOOHQ��XQG�PXWHW�LP�D�GHV�/DXWHV��GDV�F�]LVFKW�QXU�VR�XPKHU�XQG�LVW�
� DXFK�NXU]�GDQQ�VHLQ�*HZHKU��(UQVW�+HUEHFN������������
�� 6LH�DNNXPXOLHUW�6FKZHUPHWDOOH�ZLH�=LQN�RGHU�%OHL�LQ�XQJHIlKUOLFKHQ��
� )RUPHQ�LP�*HZHEH�XQG�QXW]W�JOHLFK]HLWLJ�GLH�3DUWQHUVFKDIW�PLW�0\ĥ
� NRUUKL]Dĥ3LO]HQ��GLH�GLH�0HWDOODXIQDKPH�UHJXOLHUHQ�XQG�GLH�1lKUVWRɱĥ�
� YHUVRUJXQJ�YHUEHVVHUQ��$XI�DQGHUHQ�)OXUHQ�NDQQ�VLH�QLFKW��EHUOHEHQ��
� GD�VLH�QLHGULJZ�FKVLJ�EOHLEW��ODQJVDPHU�ZlFKVW�DOV�YLHOH�DQGHUH�3ÀDQ]HQ�
� XQG�PLW�GLHVHQ�QLFKW�NRQNXUULHUHQ�NDQQ�
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haltigen Böden wächst und dadurch auf Erzadern unter der 
Erde hinweist, zum Beispiel auf Kupfererz, wie hier. Jetzt, da 
sie ihre Aufgabe als Anzeigerin erfüllt hat, ist die Pflanze als 
Fotografie zurück unter die Erde in den Stollen gebracht wor-
den und sieht im Licht der Taschenlampe aus, als würde sie 
von selbst leuchten, als Erinnerung an das Sonnenlicht über 
der Erde – ich will fast 6RQQH�XQWHU�7DJH9 sagen, aber damit ist an 
anderer Stelle schon das radioaktive Leuchten des Urans der 
Wismut gemeint.

Blume-Werden10

Mithridates hat im Übrigen sein eigenes Gift überlebt – der 
Versuch, sich im Moment der Niederlage gegen seinen Feind 
durch Freitod mit Gift zu befreien, scheiterte an der über die 
Jahre erworbenen Resistenz gegen die Wirkung dieser Subs-
tanzen. Er hat damit, ähnlich wie das Veilchen, das Prinzip 
von Immunität in Opposition zu Toxizität11 bis in seine letzte 
Konsequenz hinter sich gelassen.

Wohin zeigt die Zeigerpflanze, wenn sie nicht nur vertikal nach 
oben und unten zeigt, als Achse zwischen Berg und Schacht, 
sondern – wie in ihrem Namen angelegt, *DOPHL, ein histori-
scher Sammelbegriff für Zinkerze – bereits eine Verschrän-
kung aus Pflanze und Metall andeutet, die sich zu einer rela- 
tionalen Assemblage12 aus Pflanze–Mineral–Pilz (–Kultur- 
technik) ausdehnt?

Vielleicht zeigt sie in das Ökosystem der Area X in $QQLKLODĦ
tion, in der die Physikerin Josie, NXU]�EHYRU� VLH� HLQH�UKL]RPDWLĦ
VFKH�$OOLDQ]�PLW�HLQHU�WUDQVPXWLHUWHQ�3IODQ]HQDUW�ELOGHW, zu Nata-
lie Portman als Biologin Lena sagt: »Ventress wants to face it, 
you want to fight it. But I dont think I want either of those 
things.«13     

�� 6RQQH�XQWHU�7DJH��5HJLH��0DUN�%HUQLHQ��$QQD�*HUEDXOHW��������Ħ��'RNXPHQĥ�
� WDU¿OP��EHU�GHQ�8UDQEHUJEDX�LQ�6DFKVHQ�XQG�7K�ULQJHQ�Ī����Ħ����ī��
� GXUFK�GLH�6$*�:LVPXW
10 *HRUJ�'LFNPDQQ��3KDUPDNRÀFWLRQV�ħ�6SHNXODWLRQHQ�PLW�SUHNlUHQ�6WRɲHQ�LQ�
� ]HLWJHQ|VVLVFKHU�6FLHQFHĦ)LFWLRQ�XQG�3KLORVRSKLH��WUDQVFULSW��%LHOHIHOG�������6������
11 YDQ�6DDUORRV��6������QDFK�0HO�<��&KHQ��$QLPDFLHV��%LRSROLWLFV��5DFLDO�0DWWHULQJ��
� DQG�4XHHU�$ɲHFW��'XUKDP�/RQGRQ������
12 'LFNPDQQ��3KDUPDNRÀFWLRQV��6������
13 (EG���6��������$QQLKLODWLRQ��5HJLH��$OH[�*DUODQG���������������
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